


verkauft, ein Traktat oder
Rasierklingen, ich bin kein Unmensch,
aber – ich bin kein Unmensch, Anna,
das wissen Sie ganz genau! – aber es
kommt mir keiner ins Haus. Das habe
ich Ihnen schon hundertmal gesagt!
Und wenn wir drei freie Betten haben,
es kommt nicht in Frage, sag ich, nicht
in Frage. Man weiß, wohin das führen
kann – heutzutage …
Anna will gehen und sieht, daß der Fremde
eben eingetreten ist: ein Athlet, sein
Kostüm erinnert halb an Strafanstalt und
halb an Zirkus. Tätowierung am Arm,
Lederbinde um die Handgelenke. Anna
schleicht hinaus. Der Fremde wartet, bis
Biedermann seinen Wein gekostet hat und
sich umdreht.



SCHMITZ  Guten Abend.
Biedermann verliert die Zigarre vor
Verblüffung.
Ihre Zigarre, Herr Biedermann –
Er hebt die Zigarre auf und gibt sie
Biedermann.

BIEDERMANN  Sagen Sie mal –
SCHMITZ  Guten Abend!
BIEDERMANN  Was soll das heißen? Ich habe

dem Mädchen ausdrücklich gesagt, Sie
sollen im Flur draußen warten. Wieso
– ich muß schon sagen … ohne zu
klopfen …

SCHMITZ  Meine Name ist Schmitz.
BIEDERMANN  Ohne zu klopfen.
SCHMITZ  Schmitz Josef.

Schweigen
Guten Abend!



BIEDERMANN  Und was wünschen Sie?
SCHMITZ  Herr Biedermann brauchen keine

Angst haben: Ich bin kein Hausierer!
BIEDERMANN  Sondern?
SCHMITZ  Ringer von Beruf.
BIEDERMANN  Ringer?
SCHMITZ  Schwergewicht.
BIEDERMANN  Ich sehe.
SCHMITZ  Das heißt: gewesen.
BIEDERMANN  Und jetzt?
SCHMITZ  Arbeitslos.

Pause
Herr Biedermann brauchen keine
Angst haben, ich suche keine Arbeit.
Im Gegenteil. Die Ringerei ist mir
verleidet …
Bin nur gekommen, weil’s draußen so
regnet.



Pause
Hier ist’s wärmer.
Pause
Hoffentlich stör ich nicht. –
Pause

BIEDERMANN  Rauchen Sie?
Er bietet Zigarren an.

SCHMITZ  Das ist schrecklich, Herr
Biedermann, wenn einer so gewachsen
ist wie ich. Alle Leute haben Angst
vor mir …
Danke!
Biedermann gibt ihm Feuer.
Danke.
Sie stehen und rauchen.

BIEDERMANN  Kurz und gut, was wünschen
Sie?

SCHMITZ  Mein Name ist Schmitz.



BIEDERMANN  Das sagten Sie schon, ja, sehr
erfreut –

SCHMITZ  Ich bin obdachlos.
Er hält die Zigarre unter die Nase und
kostet den Duft.
Ich bin obdachlos.

BIEDERMANN  Wollen Sie – ein Stück Brot?
SCHMITZ  Wenn Sie nichts andres haben …
BIEDERMANN  Oder ein Glas Wein?
SCHMITZ  Brot und Wein … Aber nur wenn

ich nicht störe, Herr Biedermann, nur
wenn ich nicht störe!
Biedermann geht zur Tür.

BIEDERMANN  Anna!
Biedermann kommt zurück.

SCHMITZ  Das Mädchen hat mir gesagt,
Herr Biedermann will mich persönlich
hinauswerfen, aber ich habe gedacht,
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